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Das 12-köpfige
Gremium steht
PFARRGEMEINDERAT / 572
gingen zur Wahl. Christian
Letz führt die Riege an.

HOLLABRUNN /

6.124 Katholi-
ken, von denen
rund 550 regel-
mäßig die Got-
tesdienste be-
suchen, waren
in Hollabrunn
wahlberechtigt.

572 von ihnen haben an der
Pfarrgemeinderatswahl teilge-
nommen, um zwölf Vertreter in
das kirchliche Gremium zu wäh-
len.

Folgende Kandidaten wurden
gewählt (die Reihung entspricht
der Stimmenzahl absteigend):
Mag. Christian Letz, Mag. Her-
mine Tribelnig, Hermann Nader,
Johannes Auer, Johannes Mol-
terer, Heinz Brandstetter, Hed-
wig Hörmann, Barbara Schneck,
Maria Steyrer, Christoph Arbes,
Dr. Herwig Reidlinger, Manfred
Eliskases.

Von den zwölf gewählten Kan-
didaten kommen sieben neu in
den Hollabrunner Pfarrgemein-
derat. Der Altersdurchschnitt be-
trägt 48 Jahre.

HOLLABRUNN / Die ÖVP ist allei-
nig verantwortlich über Sein
oder Nichtsein des BG Holla-
brunn, stellte FPÖ-Nationalrats-
abgeordneter Christian Lausch
nach dem vorwöchigen Justiz-
ausschuss im Parlament fest.

Justizministerin Beatrix Karl
habe bestätigt, dass sie erst mit
jedem einzelnen Landeshaupt-
mann über die Schließung der
Bezirksgerichte verhandeln müs-
se. Sollte sich Heribert Donner-
bauer als Justizsprecher und Ob-
mann des Justizausschusses mit
der ÖVP-Ministerin nicht einig
werden, habe noch immer Lan-
desfürst Erwin Pröll das letzte
Wort. „Die Bevölkerung hat die
Zusammenhänge längst begrif-

Lausch: „ÖVP hat‘s in der Hand“
BEZIRKSGERICHT / Der FPÖ-Abgeordnete sieht sich bestätigt und buhlt
um Unterstützungen für seine Petition zum Erhalt des Bezirksgerichts.

fen, die nun auch von der
schwarzen Justizministerin im
Ausschuss indirekt bestätigt wur-
den“, meint Lausch, der den
Druck auf die ÖVP weiter ver-
stärken will und deshalb auch ei-
ne Petition zum Erhalt des BG
Hollabrunn bei Nationalratsprä-
sidentin Barbara Prammer ein-
gebracht hat.

„In der Bevölkerung und in der
ganzen Region mehrt sich der
Widerstand gegen die Schlie-
ßungspläne unseres Gerichtes.
Aus meiner Sicht muss die Be-
völkerung das letzte Wort haben.
Die Schließung ist untrennbar
mit einer erheblichen Erschwer-
nis des Rechtszugangs für die Be-
völkerung verbunden. Durch

diese Petition geben wir den Bür-
gern nun ein Mitspracherecht.“

Laut FPÖ soll die Petition auch
dazu dienen, dass alle gemein-
sam mit ihrer Unterschrift gegen
die Schließung auftreten können.
„Es würde mich freuen, wenn
auch Politiker anderer Parteien
wie etwa Donnerbauer von der
ÖVP die Petition unterstützen.
Der Druck auf die Verantwor-
tungsträger muss so groß wer-
den, dass die Schließung schluss-
endlich noch verhindert wird.“

Die Petition ist bereits an die
Nationalratspräsidentin überge-
ben worden. Auf der Parlaments-
homepage kann man dem Anlie-
gen per Mausklick zustimmen
und Nachdruck verleihen.

Disco-Zelt: Konzept ist
da, Standort fehlt noch

VON CHRISTOPH REITERER

HOLLABRUNN / Vergangene Wo-
che war es so weit: Thomas Ko-
ber, Betreiber der Ravelsbacher
Disco Ballegro, legte Bürgermeis-
ter Erwin Bernreiter sein Kon-
zept für ein Hollabrunner Dis-
co-Zelt vor. Drei Monate lang,
von Mai bis Juli, sollen alle jene

AUF DER SUCHE / Dem Bürgermeister gefallen die Ideen der
Betreiber. Wo diese umgesetzt werden können, ist noch fraglich.

beim „Summer Stage“ auf ihre
Kosten kommen, die sich eine
solche Einrichtung schon lange
wieder wünschen.

Das Konzept mit Schlager und
Oldies an den Donnerstagen,
Party Feeling an den Freitagen,
Club/Dance-Events an den
Samstagen und dem Angebot, als
Bühne für Unternehmer (Mode-

schauen, Kabaretts) zu dienen,
gefällt Bernreiter: „Das Konzept
bietet einen guten Mix. Es wäre
ja fad, wenn an jedem Wochen-
ende das Gleiche ablaufen wür-
de.“ Einen Haken gibt es aber
noch: Das Injoy-Gelände, auf
dem das Zelt stehen sollte, ist als
Sporteinrichtung gewidmet. Die
notwendige Umwidmung würde
selbst im Eilverfahren drei Mo-
nate in Anspruch nehmen. Auch
das Volksfestgelände musste
ausgeschlossen werden. „Da
kommen wir mit dem Lärm-
schutz nicht zurecht“, erklärt Ko-
ber.

Doch der Bürgermeister will
das Projekt nicht fallen lassen
und hat bereits eine andere Flä-
che beim Penny-Markt ins Auge
gefasst. Die gehört jedoch der
Hypo-Bank. Eine Entscheidung,
ob das Disco-Zelt dort aufgestellt
werden kann, stand bei NÖN-
Redaktionsschluss noch aus.

Das Ballegro

soll schon in

eineinhalb Mo-

naten nach

Hollabrunn

übersiedeln

und Disco-

Stimmung in

die Bezirks-

hauptstadt

bringen.
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Suche nach Barrieren in der

Stadt. Am Freitag, dem 30. März,
laden die Stadtgemeinde, das
Bildungs- und Heimatwerk so-
wie die Dorf- und Stadterneue-
rung um 14 Uhr zu einer rund
vierstündigen Stadtbegehung
unter dem Titel „Barrierefrei?“.
Dabei geht es darum, wesentli-
che Hürden in der Stadt zu ent-
decken und zu entfernen, um so
jedem Bürger die Mobilität bei
seinen Alltagsgeschäften zu er-
leichtern. Gemeinsam gehen -
nach kurzer theoretischer Ein-
führung - Gemeindevertreter
und Bürger selbst auf Entde-
ckungsreise. Moderiert wird die
Veranstaltung von Bettina Pom-
merenke (Dorf- und Stadterneu-
erung), fachlich begleitet von
Sonja Heitzenberger (BHW).
Treffpunkt: Wirtschaftskammer.
Info und Anmeldung: � 02952-
2102-48 oder 0676-88591258.


